
In seinem Beitrag: „Martin Lflther un! das Papsttüm“ zeichnet ERHARD
MÜLLER die Entwicklung Luthers VO „treuen Sohn der abendländischen Kirche“
74) uüuber seline Lehre VO Papsttum als Institution menschlichen Rechtes bis ZUrT

Behauptung, „dals das Papsttum VO Teufel gestiftet worden sel, dafß ber
durch (Gottes Zorn un! Verhängnis uNnserer Sünden willen erhalten werde”“ (90)

Unter dem Tıtel „Unfehlbarkeit des Papstes Unfehlbarkeit der Kırche“
untersucht MICHAEL SEYBOLD die Formel 99 SCSC, NO  } ecclesiae“*
der Infallıbilıtätserklärung AUS der Sıcht des IL. Vaticanums uüber die Kırche als
9  1€ umgreifende Lebensbasıs des SanNnZCH olk Gottes“. Er meınt, Aaus dieser
Sicht mußte „das Dogma der papstlıchen Untehlbarkeit nıcht verkürzt werden,

wurde ber relatıviert, 1n Bezıehung gebracht ZU anNnzeCcn Volk Gottes
un!' würde Aaus bloß-juridisch-strukturaler Perspektive zurückgeholt 1ın die
gemeiınsame ebensbasıs AUS dem einen Geiste“ (FZU

Im vorletzten Beitrag: „Ziwischen Modernismus und Absolutismus“ (Untertitel:
„Die päpstliche Autorität 1mM Jahrhundert”) stellt ERIKA WEINZIERL mıt Be-
dauern fest, dafß esonders durch Pius und Pıus DE 1€ papalıstischen
1 heorien ZUT vollen Realısıerung gelangt selen un! der Ausbau der kırchlichen
Zentralgewalt des Papstes 1m absolutistisch-monarchischen Sinne“ ermöglicht
wurde 124) Es sSCe1 ber „diıe Hoffnung auf den Durchbruch e1ines Verständnisses
der papstlıchen Autorität 1m Sinne Johannes CTE auch der Spitze der
katholischen Kırche nıcht aussıichtslos

Im etzten Beıtrag: „Das Papsttum und dıe kumene“ erläutert ÜULRICH
ALESKE die bedeutsamsten Kreignisse un! Dokumente VO  3 14—19 In denen
das Verhalten der Papste und des Il Vaticanums) ZUT Okumenischen DBewegung
ıIn seinem Auf und ZU Ausdruck kommt

Münster-Hiltrup Joseph Dephoff MSC

Denzler, Georg (Hrsg.) Papsttum heute un MOTSEN. 1Ne Umfrage.
Verlag Friedrich Pustet/Regensburg 1975; 94 $ 17,80

Im Frühjahr 1975 unternahm der Kirchenhistoriker ENZLER unter „Pro-
mınenten“ Aaus dem deutschsprachigen Raum ine Umfrage den beiden Fragen:

SE Wie beurteilen Sıie die gegenwartıge Stellung des Papsttums 1n Kirche und
Gesellschaft? Wıe collte sıch das Papsttum in der nächsten Zukunft nach
innen un! nach außen darstellen?“ Autoren stellten sıch diesen Fragen, dies
in Offenheit und mıiıt Engagement. Viele Autoren SPparcn ZWAAar nıcht mıiıt Kritik
M der Vergangenheit Wwıe der Gegenwart des Papsttums. „Sie blieben jedoch
nıcht €e€1mM bıllıgen Kritisieren stehen, sondern sprechen ... Erwartungen Aaus
und unterbreiten Vorschläge, die wert sınd, . . 1n allem Ernst geprüft
werden“ (11) Vielleicht tragt diese Umfrage dazu bei, das Spannungsgefüge,
ıIn das jeder Papst hineingestellt ist Uun! das NUTr miıt der Gesamtkirche
Sammen darstellen un 1mM Gehorsam Christi bewältigen kann, deutlich werden

lassen.
Aachen Georg Schückler

Güttgemanns, Erhardt Studia lingusstica neotestamentıca (Beitrage ZUT

Vang. Theologie, Band 60) Chr Kailser Verlag/München 1971; 243
Vorliegende Aufsatzsammlung „ZUr linguistischen Grundlage eiıner Neutesta-

mentlıchen Theologie“ bietet ıne NECUC Literaturtheorie unter dem Namen
„Generative Poetik“. Ausführlich WIT'! S1e 1ın dem etzten Aufsatz des Buches
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